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Dıie Deutung des Personennamens (Pikol) Gen z stanı men
uUuNSeICET Studıen ZUur Identifikation Von scheinbaren Namen als Tıteln erstmals ZU1 Debatte als

versucht wurde, dıe 1n Gen zıtierten Begleiıtpersonen Abımelechs Von Gerar, UuSai und
CNO! kontextorientierten Interpretation unterziehen Hıer soll NUun_Nn rgänzung und

Vertiefung des bereıts orgetragenen eıiteres aterıal 185  1€] werden umal HAL

diesem Fall auf UuUNnsCcCICH Deutungsweg mıit Hılfe des Agyptischen N1iC. EINSCSANZC ist“
Der seinerzel! in Weıterführung alterer orgaben als Kombinatıon des

ägyptischen Artıkels D3 mıiıt auf der semitischen Basıs nde bringen
vollstrecken gebıldeten Nomen aufgefaßt und mıt dem Deutungsvorschlag "’der olızıst) oder
her ’der So. versehen worden Auf 1ese Weilse konnte ıNe semantische Kompatıbilıtät
mıf dem durchweg beigefügten 1te| sb’= w (d des Abimelech) erzielt werden

uch auf das Spektrum vergleichbarer Namensformen niter den agyptischen Personennamen

1St hingewılesen worden ohne Vollständigkeit der ege angestrebt werden sollte? In der

'Vgl ORG 1986 23 1991 182 185); Vgl auch ORG 1991 1 95

ZNach HAL 874 1St die Bedeutung des "UNngeWIlSss Es wırd auf den Deutungsversuc!
D3 Lykıer sic!), hingewlesen vgl dazu ORG 1986 A

1991 182{f)
>Eine umfassendere okumentatıon der mıt dem Element k3-r gebiıldeten des hat Jüngst

NE:  ’ 1992, A285 gegeben, auch ohl echt darauf hınzuweısen,
das "hinsıchtlich der Schreibungen sehr uneinheıtlıch " und "  1in Bezug auf Herkunfit
und Bedeutung der Namen Panz unterschli  lıch ınte)  ren SC1IMN dürfte Für dıe
graphisc ehesten vergleichbaren Bıldungen mi1t Artıkel (vgl VOI lem die ramessidischen
ege Schreibernamens nach NEIDERS Auflıstung 672 675) legt SCHNEIDER
keine CIBENC Deutung VOT MOC aber den Von uns als Verbindung semiıtischen
Derivats VvVon un! dem agyptischen Attrıbut $ JUuNng gedeuteten Namen der "Kalasırıer

erstenelvon semiıt £ WT "Bursche her deuten TOtz dieses und CIWa-
Vorschlags MOC ich dus$s phonetischen und semanftıschen Gründen be1 der VOITBC-

schlagenen Deutung bleıben
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Folgezeıt ist mir eın weiterer Beleg egegnet, dessen Schreibung noch er als alle bekannten

Graphien die phonetische Fassung des hebDr. (Pikol) eranrtruc. Es handelt sıch

den Namen eines prominenten ıtglı  S AUSs dem Stammbaum einer Priesterfamilie iın e110-

polis”. Der Name wırd In seinem ersten standteıl mıt der Hieroglyphe und dem häufig
vokalanzeıgenden Doppelstrich geschrieben”. Obwohl diese Verbindung "can represen eiıther
the eimite the pOSsessIve article”®, legt die Auffassung nächsten, hier die Lautung
Dl (für D3) anzusetzen ist, dıe exakt der masoretischen Vokalıisation entspricht. Fuüur den zweıten
Bestandteil ist ın der Bearbeitung keine sung vorgeschlagen worden: [Nan}n hält für "possible
that -KT, ven the whole NamMme, 18 foreign", Über die bekannten Varıantschreibungen hinaus
wird auf den demotischen DS-gl aufmerksam gemacht. Der Bestandteil kr wird jedoch mıt
der Gruppe der erhobenen Arme (£3) geschrieben, dıe meıst als OTr für den Wert fun-

giert, siıch auch hiıer ıne deutliıche 1nı ZUuT masoretischen Namensgestalt zeigt.
Die 1te. des zıtierten Pi-k3r Pıkur/l) lauten „  controller of the offerıng tables",

u/inspector” und "Overseer of the LTCAaSUTYy Dıie Funktionen deuten auf einen prominenten
Träger umfassender Kontrollaufgaben In besonderer Verantwortung hın Natürliıch müuüssen sıch
1m ägyptischen Bereich Name und Funktion N1IC. entsprechen. Auf der Seıte des bıblıschen
Literaten ist ber nach wıe VOI denkbar, der Name bewußt 1m 1C| auf ıne

spezıelle Kontrollfunktion gewählt wurde und N1ıCc bloß auf Rezeption eines bekannten

agyptischen beruht®.

“Vgl dazu die Textdarstellung mıiıt Anmerkungen und Kommentar von

1986, 138 (Kol 27) mıiıt 140.142 (bb)
>Ein zweıter Namensbeleg 1Im Kontext (Kol 38) omMm ohne den Doppelstrich auS

°LEAHY-LEAHY, 1986, 1472 (bb)
’Dazu die ausschließlich diesem Ahnherrn vorbehaltenen ıtel 3 mr.f wr-djw (dazu
LEAHY-LEAHY, 1986, 142.144). Der zweıtgenannte, ohl Jüngere amensträger (vgl. auch
den "Stammbaum  ” be1i LEAHY-LEAHY, 143), wird seinerseıts 1Ur als "  controller of offering
tables" gekennzeichnet. Die weıteren 1fte. des äalteren amensträgers "a.re 9(0)1 cClaım! for
subsequent generations, and MaYy ell have passed Collate! branch of the famıly"
(LEAH Y-LEAHY 144)
SDie Erwägung NOTHs, 1948, FTFE n.444, s könne sıch bel Pıchol "ebensogut einen
1n das benachbarte astına verschlagenen geborenen Ägypter...wie U einen Kanaanäer mıt
einem agyptischen ode’-Namen handeln”, bewegt sich daher noch 1m Vorfeld These.



Dıe enealogıe der ägyptischen amensträger erfaßt wesentlıchen und Chr

Aus dem Namenspe:  m ANC esondere Belıebtheit des dieser Zeıt ableıten wollen

WAaIlt sıcher noch ZL früh eNNOC! kann für dıe Datıerung des lıterarıschen OontexXies der

alttestamentlichen Vorkommen des VON Belang C1in Wa und WIC der Verfasser sıch mıf

der Namensbildung machen konnte zugleıic) Namensdeutung durch

Apposıtion entsprechenden hebräischen Tıtulatur zuzuführen Die UÜbernahme und n{ifer-

pretatıon des fremden Namens kann J  en:  S deuten der lem Anscheın nach nach-

jahwistische jehowistische”") uftor Gen 16° zeıtgenössischen Informationen folgen und

dabe1 auf CN Wissen zurückgreıfen onn das miıt den damalıgen Bezıehungen
bestimmter Kreise Judas nach Zyp zusammenzubringen 1St auch Oon! zwischen
Jerusalem und Helı0opolıs gegeben haben muß zeıgt N1IC| zuletzt die ohl zeıtgenössische
Erwähnung der ägyptischen Stadt Heli0polıs (hebr 'On) der Josefsgeschichte (Gen 41 45
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